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Aſtronomiſch⸗ und Aſtrolo

ractica
welches ein gemein ( 0 von 365 Tagen iſt .auf das Jahr 1767 ,

Vom Zauptregenten dieſes 1767LenſsJahrs .

olcher iſt Mercurius . Er iſt ein kleiner
S undweißſcheinender Stern , allezeit bey

der Sonne , iſt einer veraͤnderlich⸗
und unbeſtaͤndigen Natur . Mit guten Con⸗

junctionen und Aſpecten iſt er gut , mit boͤſen
bös. n mäͤnnlich; Weibi ſchen wei⸗

biſch; chen glücklich :
1190

rlichen /
ſeinen lauß⸗

Sabeeeigene Natur iſt kalt und

trocken . Denen Menſchen, die er unter ſich
hat , macht er lange Finger, und gibt ihnen ei⸗

neunbeſtaͤndige Natlr, ſo immer etwas erden⸗

ken , und veraͤnderlich ſeyn , und hinter demBer⸗
ge. halten ; bedeutet , daß ſie eines guten Inge⸗
nii ſind , und zuallen Ti ſſenſchaften und Kuͤn⸗

ogi iſche ſogenannte

2
Kunſt und Handelſchaft erworben wird .

dern liegt unter ihm die Lombardey ,
rn , Braband , Croatien , u. ſ. w.
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Von denen vier Jahrszeiten .

Vom Winter und ſeiner Witterung .

Der rauhe Win ter hat bereits im vori⸗

gen 1766ſten Jah h / Bell
aſe n December , um

Uhr , 8 Minuten ,Nachmi tag ſeinen Anfang
genommen ,als zu welcher Zeit dielit be Sonne
in den Steinbock getreten, und uns dadurch
den kuͤrzeſtenTag mit der kuͤrzeſten Nacht ver⸗
mſachet. Die Witterung anbelangend , doͤrf⸗
te ſolche muthmaßlich folgende ſeyn :

Januarius vermuthe ſtarken Nord⸗
wind mit abwechslendem S onnenſchein, dar⸗

ſten geſchickt macht ; giebt Reichthum, der auf ſich im Mittel gelindes Wetter mit Schnee
erge⸗
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ergeben doͤrfte, ſo bis an das
will .

Februarius faͤngt mit kaltem Wetter an ,
worauf gegen das Mittel ſich Regen einſtellen
will , hernach vermuthe Schnee , truͤbe Luft ,
und ungeſundes Wetter .

Martius hat anfangs leidentlich Wet⸗
ter , dann doͤrfte es Schneeflocken und vermiſcht
Wetter geben , ſo bis an das Ende dauren will .

Vom Fruͤhling und deſſen Witterung .
Des Fruͤhlings⸗Aequinoctium oder der

in dieſem Jahr den 20 Maͤrz um 8 Uhr , 3
Minuten , Nachmittag . Die Witierung be⸗
treffend , ſo faͤngt der Monath

April mit feinem Wetter an , worauf
ſich Schnee
und unfreur hes Wetter einfinden

iſ . ſchein .
Mapy hat anfangs feine Tage , gegen

das Mittel giebt es Wind und Regen , zu En⸗
de aber erſprießliche Winterung .

ogt Junius faͤngt mit feinem Wetter an ,
8 wobey ſich jedoch kuͤhle Naͤchte

Aie ſtelletſich ſchoͤn Wetter ; zu Ende aber ſtarke
4 Winde und Strichregen ein .

ißgVvom Sommer und ſeiner Witterung .
g

Des Sommers Anfang haben wir , wenn

die Sonne in den Krebs tritt , und uns den

laͤngſten Tag und die kuͤrzeſte Nacht verurſa⸗
chet, ſo da geſchiehet den 21 Junius um Uhr ,
39 Minuten , Nachmittag . Die Witterung
moͤgte folgende ſeyn :

Julius hat zu Anfang geſchwuͤhlige Luft
mit Donnerwettern , alsdann giebt es Platzre⸗
gen mit Schloſſen , worauf endlich ſchoͤn Wet⸗
ter folgt .

—

Ende anhalten worauf Reg

Eintritt der Sonne in den Widder geſchiehet

ſtoͤber begeben , und ſich rauhes

das Ende aber bringt abwechslenden Sonnen⸗

en und Winde folgen . Im Mittel
wird es ſehr heiß ; das Ende aber hat Don⸗
ner mit ſchoͤnem Wetter .

September hat kalte Naͤchte, mit Re⸗
gen , Winden und Sonnenſchein vermiſcht .
Im Mittel findet ſich Reif und unfreundlich
Wetter ein, ſo bis ans Ende anhaͤlt .

Vom Serbſt und ſeiner Witterung .
Des Herbſts Anfang begiebt ſich den 23⸗

ſten September um 9 Uhr , 8 Minuten , Vor⸗
mittag , zu welcher Zeit die Sonne im Abſtei⸗

gen wieder in den Aequator und in das himm⸗
liſche Zeichen der Wage kommt , und dadurch
den Tag der Nacht gleich machet . Die Wit⸗
terung will ſich folgendermaſſen einfinden :

October hat Sonnenſchein mit abwechs⸗
lendem Wind und Regen , darauf iſt kuͤhles

erbſtwetter mit Sonnenblicken zu vermuthen ,
jund zuletzt kommen ſchoͤne Tage .

November faͤngt mit rauhen Winden

an , dabey ſich ſtarker Nebel mit Sonnenbli⸗
cken ergiebt , worauf Schneegeſtoͤber und un⸗

angenehme Witterung ſich einfindet .
December will bey hellem Himmel dle

Kaͤlte zunehmen , bis im Mittel leidentlicher
Negen oder Schnee ſich einfindet , zuletzt aber
nimmt die Kaͤlte mehr und mehr zu .

Von denen Sonnd und Mondss

Finſterniſſen .
Denen der Sternkunde verſtaͤndigen

Liebhabern ſind dergleichen Himmels⸗Bege⸗
benheiten jederzeit angenehm , und ſie ſehen
ſich geſchwind in denen Calendern nach denſel⸗
ben um ; allein ihrer Neubegierde ohngeachtet
findet ſich doch dieſes Jahr keine Gelegenheit ,
woran ſie ſich vergnuͤgen koͤnnen, angeſehen
uns Europaͤern ſich keine ſichtbare Sonnenfin⸗

Auguſtus faͤngt mit feinem Wetter an , ſterniß zeigt, dannſterniß zeig
D5 Die
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Dle erſte Sonnenfinſterniß , welche den
20 Januarius faͤllt, kan bey uns gar nicht ,

ſondern nur in Aſien , wo ſie central ſeyn wird ,

geſehen werden , und

Die andere Sonnenfinſterniß , welche ſich

den 25 Julius beglebt , kan bey uns ebenfalls

gar nicht , ſondern nur von denen Einwohnern ,

des mittaͤgigen America betrachtet werden .

An dem Mond iſt ebenfalls keine Bede⸗
ckung oder Finſterniß zu hoffen .

von der Frucht⸗ und Unfrucht⸗
barkeit .

An der Guͤtigkeit des Schoͤpfers fehlet es

niemals , daß er nicht an allen Orten , nach

menſchlicher Art zu reden , ſeinen Tiſch allen

Menſchen reichlich decket , und ihnen Speiſe

giebt zu ſeiner Zeit , wann wir Nenſchen durch

unſere Suͤnden nur ihn nicht noͤthigen , daß er

uns , ſtatt des Segens , Mangel ertheilen muß.

Nach denen aſtrologiſchen Regeln aber laͤßt

ſich folgendes muthmaſſen : Es wird der Som⸗

merbau ziemlich gerathen , wie auch die Gerſte ;

haben wir gar oft erinnert , und doch verlangen
die neugierigen Menſchen ſolche Muthmaſſun⸗

gen zu leſen Wir haben , GoOtt Lob ! einige

Jahre her mit Wahrheit vom Frieden pro⸗

ſte Jahr alle hohe Potentaten ſich ferner be⸗

ſtreben moͤgten , wenigſtens in unſerm gelieb⸗
ten Vatterland Ruhe und Friede zu erhaiten .

Auf GOtt kommt das meiſte an . Denen

Aſpecten nach , ſiehet es zwar unruhig ; doch
mittelmäßig aus : denn es giebt gute und boſe

Aſpecten , welche nun die Oberhand gewinnen ,

wird die Zeit am beſten lehren . Die Fruͤh⸗

lings⸗Aſpecten moͤgten theils hohen Perſonen
gefaͤhrlich werden , und ob ſie gleich auf Kriegs⸗

Zuruͤſtungen deuten ſo moͤgten doch die friedli⸗

lichen Aſpecten im Sommer ſolche üͤbermaͤchti⸗

gen . Gott gebe der ganzen Chriſtenheit alle⸗

zeit Ruhe und Friede , wir bitten ihn auch de⸗

muͤthigſt, daß er uns unter unſerm Feigenbaum

ſicher wolle wohnen laſſen .

vom Saͤen und Pſtanzen .
Bleibt , wie in allen Calendern ſtehet , bis

Haber , Erbſen , Linſen undWicken muͤſſen ge⸗

ſaet werden , wo es weder zu tro

feucht iſt ; Hanf und Flachs geraͤth .
Hanfaber bleibet kurz . Das Korn moͤgte wohl

die Bluͤthe keinen Schaden

nimmt . AnObſt wird an einigen Orten Ueber⸗

icht ſehr kraͤftig

Der Weinwachs iſt vielen widrigen

Pltterungen unterworfen . So wir Menſchen

uns nur beſſerten , ſo wuůͤrde GOTT uns allen

was wir beduͤrfen, und wir

zu klagen ha⸗

gerathen , ſo nur

fluß ſeyn . Der Hopfen fallt n

ans .

reichlich geben , w
wuͤrden niemals uͤber Mangel
ben . GOtt wende alles zu unſerm Beſten .

vom Krieg und Frieden
und andern vermuthlichen Welthaͤndeln .

Daß das Prognoſticiren von Krieg ode

Frieden auf dem ſchwaͤchſten Grunde beſtehe

zu trocken noch zu

gut ; der die Kaͤlte zulaͤßt, den 5, 10 , 14 , 16,17 , 20,21 ,
auf Kappſaamen und Koͤhl , ſaͤe man , wann es

22 , 24 und 2ſten Maͤrz; beſſer aber iſt es im

April , den 4,9 , 10 , 13,15 , 22 , 23 oder zaſten .

Von Seuchen und Krankheiten
Die Erfahrung lehret uns, daß kein Jahr

ohne Krankheiten und Sterben der Menſchen

ihinſtreichet . Doch iſt es thoͤricht, aus den

Aſpecten ſolche gewiß vorher zu ſagen , denn da

alles von dem oberſten Regierer der Aſpecten ,

dem groſſen GOTT , herkommt , ſo iſt ja Le⸗

ben , Beſundheit und Krankheit , ja alles in ſei⸗

ner Gewalt ; doch wellen wir einige aſtrologi⸗
ſche Muthmaſſungen hier anzeigen :

Januarius hat , wie auch der Februa⸗

rius , keine ungeſunde Aſpeeten , es doͤrfte alſe
der
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der Seſüüfidheitszuſtand in beyden Monathen
ſeleidentlich ſeyn . Wartius deuten OSb

und Qbs auf hitzige Krankheiten , HO und

Anνσ ‘ fkalte Fluͤſſe, ſo das Herz und die Lebens⸗

Ygeiſter angreiffen , Oꝰ bringet den Schwind⸗

fuͤchtigen harte Zufaͤlle und erreget Steck⸗
und Schlagfluͤſſe. April hat wegen O

Zahn - und Ohrenſtechen , A2 ſchaueriſche
Fieber , und wegen „ Os Schnupſen und Hu⸗

ſten . May deutet ο und O02 auf
Beſchwehrung des weiblichen Geſchlechts , und
Ss und O auf Steck⸗ und Schlagfluͤſſe .
Junius iſt O und 0ꝰ zu hitzigen Fluͤſ⸗

ſen , Geſchwuͤhren und Ausſchlaͤgen geneigt .
Julius hat meiſt geſunde Aſpecten , bis O2 .

ſoh und moͤgten ſich mit Schnuppen einfinden .
Auguſtus will Qb e denen Kindbetterinnen

und Frauenzimmern ſtarke Hitze verurſachen ,

zu ſteuren . September iſt Oꝰ , Ib
denen Schwind⸗ - und Lungenſuͤchtigen bedenk⸗

lich , und 0 und Qbz will allerhand gifti⸗
ge Ausduͤnſtungen in der Luft erregen , ſo ge⸗

faͤhrlich werden koͤnnten, wo nicht im Gcto⸗
ber Ubs , gσ und 4e durch ihre geſunde
Ausfluͤſſe die Luſt reinigten , und geſundes Wet⸗
ter verurſachten . Jovember zielet * ¹

auf allerley Kinderkrankheiten , ſonderlich auf
Blattern und Frieſel . December moͤgten
O und Or allerhand Bruſtkrankheiten und

Fieber erregen ; wer aber diaͤt und ordentlich
lebet , auch auf GOtt , mit fleißigem Gebet , ſei⸗
ne Hoffnung ſetzet , ſo wird er uns allezeit zur

boͤſen Zeit bewahren , und ſo uns Krankheit
uͤberfaͤllt , die zu rathende Arzneymittel ſegnen ,

daß alles , zu unſerm Beſten , erlangen
wird ein gutes

włelcher durch Ralh eines erfahrnen Arzts leicht Ende .

zen .

ſtehe, he
u, wannes

1er 24

Akbeiteng

Erklaͤrung der vorkommenden Calender⸗ - und Benennung der Himmelszeichen .
gut Aderlaffen , R auserwaͤhlt gut Aderlaſſen, Lgut baden u . ſchroͤpfen, e gut ſaͤen und pflanzen ,
& gut Kinder entwoͤhnen ,A gut arzeneyen u. purgiren , gut Haar abſchneiden , /gut Holzfaͤllen .
A Widder , Stier , I Zwilling , 88ο Krebs , r82 Loͤw, np Jungfrau ,
Kez : Waag, cn Scorpion , Kg Schuͤtz, Ke Steinbock ,8 =Waſſerm . EFiſch ,

Die Aſpecten oder Stand der Planeten .
G Zuſammenkunft , wenn zwey Planeten an einem Ort des Himmels ſind . X Geſechster Schein ,
wenn ſie den ſechsten Theil des Himmels von einander. Gevierter Schein , wenn ſie den vierten⸗
Theil⸗ Gedritter Schein , wenn ſie den dritten Theil⸗ Gegenſchein , wenn ſie den halben Theil

von einander ſtehen . ds Drachenhaupt , wenn die Planeten üͤber die Sonnenbahn hinauf ſtei⸗
0

gen . & Drachenſchwanz , wenn ſie unter die Sonnenbahn hinunter gehen .

Um den leeren Raum voll zu machen , ſezzen wir nachfolgende wahrhafte
und denkwuͤrdige , jedoch kurze

Lebens⸗Beſchreibung
des Cardinals , Thomas Wolſey ,

ebrül＋5 5
A

6 dfle
f 0

9

ehemaligen Canzlers oder erſten Miniſters Zenrichs des Achten , Koͤniges von Engelland
hieher⸗
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hieher,
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welche aus des ſeligen Serrn Johann

D2 Thomas Wolſey war eines Fleiſcherz⸗ oder
Metzgers Sohn , legte ſich aber auf das Studi⸗

ren , und gab in der Jugend einen Hoſmeiſter ab ;

hernach ward er ein Capellan zu Hofe , und konnte
ſich ſo in das Hofleben ſchicken , daß er im Jahr 1513

Biſchof zu Tournay in den Niederlanden , 1514 Bi⸗
ſchof zu Licolne in Engelland , 1515 Erzbiſchof

zu Vorck , bald darauf Cardinal , und letztens, weil
ſich Heinrich der Achte ſo ſehr um die Regierung nicht

bekuͤmmerte , in der That ein Koͤnig von Engelland
ward .

Run war in der Welt nichts mehr uͤbrig, da⸗

hin er ſteigen konnte , als der Paͤbſtliche Stuhl zu

Rom. Dieſes auszufuͤhren , that er erſtlich dem
Römiſchen Kayſer , Carl dem Suͤnften, alle moͤgliche
Dienſte , und verhetzte ſeinen Koͤnig wider Frankreich
ſtund auch in ſolcher Hochachtung bey dem Kayſer,
daß ſich Carl der Suͤnfte inallen Briefen unterſchrieb :

Euer Sohn und Vetter .

Als aber inzwiſchen Pabſt Leo der Zehende im

Jahre 1522 ſtarb , und der Kayſer ſeinenPräceptor,
Hadrianum den Sechsten , zur PaͤbſtlichenDignitat
befoͤrderte : ſo faßte Wolſey einen unverſoͤhnlichen
Haß gegen Carl den Suͤnften , hieng von ſelbiger Zeit

an auf die Franzoͤſiſche Seite , und verhetzte Heurich
den Achten zu wunderbaren Dingen . Dem Koͤnig
in Frankreich , Franz dem Erſten , aber geſchahehier
mit ein ſolcher Gefallen , daß er in ſeinen Briefen an

den Cardinal gar den Titul : Mein Bruder , ge⸗

brauchete .

Endlich nahm der Hochmuth dieſes Fleiſcher⸗

Sohns allzuſehr uͤberhand . Er hatte bis auf vier

hundert Bediente , darunter Grafen und Freyherren
waren . In ſeinen Briefen brauchte er wohl eher

die Formul : Ich und mein Koͤnig. Als Carl der Fuͤnf⸗

te im Jahr 1520 in Engelland war , hatte man drey

Gezelte aufgeſchlagen , die unvergleichlich waren , eins

vor den Kayſer , das andere vor den Koͤnig, und das

rie zweyten Theil genommen und Blatſ . 800 u. f. zu finden iſt .
Suͤbners kürzen Fragen der politiſchen Hifto⸗

Im Jahr 1521 ward blos ihm zu Gefallen der

brave Herzog , Eduard Straffort , hingerichtet , wel⸗

cher nichts gethan , als daß er nur einen Wahrſager

wegen der koͤniglichen Succeſſion conſuliret hatte ;

weiches den Kayſer Carl den Suͤnften ſo verdroß ,

daß er ſagte : „ Ein Engliſcher Fleiſcherhund hat den

„ beſten Hirſch in Engelland zerriſſen . „

Endlich ward der Koͤnig ſeiner uͤberdruͤßig , und

die andere Gemahlin des Königs , Anna Bolenia , gab

ihme vollends den Reſt . Alſo ward er erſtlich aller

Aemter uͤnd Guͤter beraubet , und in ſein Erzbißthum
nach Porck geſchicket , bald darauf nach Hofe citiret ,

da er denn unterweges im Jahr 15330 vor Gram und

Betruͤbniß geſtorben iſt , ehe er ſein Urtheil hat em⸗

pfangen koͤnnen .

Sein Tod war erbaͤrmlich : Denn ſeine Bedien⸗

ten zogen ihm in den letzten Zugen die Betten unter

dem Leibe weg .
Haͤtte ich GOTZ ſo fleißig geehret , als den Koͤnig,
ſo wuͤrde mich GOꝰ in meinem grauen Alter nicht
verlaſſen haben . Er kam nicht in das Grab , das er

ſich mit groſſen Unkoſten hatte bauen laſſen , und das

hatte ihm ein gemeiner Mann prophezeyet , als der

Cardinal den Arbeitern zugeſehen hatte .

Etwas laͤcherliches iſt noch von dieſem Cardi⸗

nale beyzufuͤgen :

Als er im Jahr 1517 als Paͤbſtlicher Nuntius

ſeinen Einzug in Londen hielt , mußten zwanzig reich

beladene Mauleſel dem Einzuge ein Anſehen machen⸗

Es trug ſich aber zu , daß die Eſel in Unordnung ge⸗

riethen , und die Bagage abwurfen , welche nicht etwa

in koſtbarem Silbergeſchirre , wie ſich die Leute ein⸗

bildeten , ſondern in alten Kleidern , und guten Theils

in Werk und Wolle beſtunden , welches bey der haͤuf⸗
ſigen Menge des Volks ein allgemeines Gelaͤchter
verurſachete .

dritte vor den Cardinal .

In

Er ſagte auch auf dem Todhbette :
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uh Nach der Babyloniſchen Gefaͤngnis

Nach der Zerſtoͤhrung Jeruſalem

— —

Nach der allgemeinen

rael aus Egypten

—. fç —

In dieſem 1767ſten Jahr

N ' Erſchaffung der Welt 5716 Jahr
Suͤndfluth 406⁰

Nach der Verheiſſung , dem Abraham geſchehen 3694
Nach der Verderbung Sodoma und Gomorrha

Nach dem erſten Oſterfeſt , oder Auszug der Kinder If⸗
3668

3263

Nach Anfang des Roͤmiſchen Reichs unter Julios Caͤfare ,
dem erſten Roͤm. Kaiſer

Nach dem Lelden , Sterben ,
fahrt JEſu Chriſti

Nach Anfang des Türkiſchen
Nach Anfang des teutſchen
Nach Anordnung der ſieben

8

nach Chriſti Gebu

2358 Nach Erfindung der

1811
Auferſtehung und Himmel⸗

1734
1697

Reichs 1145
Kaiſerthums 967

Churfuͤrſten 255

—

rt. rechnet

— — —

man

Nach Anordnung des Kalſ . Cam̃erger . zu Speyer 272
Nach Verlegung deſſelben
Rach Erbauung der Stadt Rom
Nach Erbauung des koſtbaren Tempels Salomonis

nach Wetzlar 75
3518
2823

Nach Erbauung der hieſigen Hochfuͤrſtl .Reſidenzſtadt
Carlsruhe

cker⸗Kunſt durch

5³
herrlich⸗ und nutzbaren Buchdru⸗

Johannem von Guttenberg zu
Straßburg und Peter Schafern zu Maynz 327

Nach Erfindung des Papiermachens durch Anton und
Michael Galliciones , welche aus Gallicien auf Ba⸗
ſel gekommen

Nach Erfindung des Buͤchſen⸗und
Nach Erfindung der neuen Welt

296
Schieß⸗Pulvers 287

275

Verzeichniß der vornehmſten Meſſen und Jahrmaͤrkte .
4 Alberſech⸗

den 6 Maͤrz , Beilſtein , den 30 . Nov .
den 14 September .

ſoñt. Donerſt. n. Pfingſten.
Dienſt . nach Mariaͤ Geb .

Dienſtag vor dem Advent .

haltkirch im Sundgau , auf

9

Jacobi und Laurentii .

Aſperg , den 25 . Julii .
Auen an der Teck , den 1

May , und 19 November .
Auggen , auf Matthaͤi im

Septemb faͤlletaber dieſer
Tag auf einen Samſtag

oder Sonntag , wird er den

folgenden Mont . gehalten .
aaden am Schwarzl .

Mitw . vor Georgii .u.
den 11. Novembr .

Backnang , den 10 May ,
1 Sept .

Badenweiler ,den 26 Maͤrz .
4 May .1 Junii. 28. Sept.
5 Novembr .

Bahlingen , Dienſt . nach H.

3Koͤn. Dienſt . nach Oſtern
Dienſtag nach Pfingſten ,
Dienſtag nach Matthaͤi ,
Dienſt . vor dem H. Chriſtt .

Baſel haͤlt Meß den 28 . Oct .
und jeden Freytag uach
Frohnfaſten .

Altenſteig im Schwarzwald
Dienſtag vor dem Palm⸗s

Benighe im , auf H. Kreuz .
M ontag , und 14 . Sept .

heim an der Bergſtraſ⸗
ſe, den a3 Apr. Donnerſtag
vor Martini .

Berg , den 24 Junii .
Bern , den 14 Jan . 18 . Feb .

15 April . à u. 30 . Sept .
21 . Oct .

Berneck im Schwarzw . haͤlt
Viehmarkt Dienſt nachul⸗
rich . Vieh und Flachsm .
Mont . nach Simon Juda ;
wañ aberUlrich oder Sim .
Judaͤ auf einen Montag
fallen , ſo iſt der Markt 8
Tage hernach .

den 29 Jul . 28.
ct

Bickesheim , den 25 . Maͤrz .
15 . Aug . und 8. Sept .

Bietigheim , den 10 . Aug. ö.
Dec .

Blaubeuren , den 16 . Oet .

Blochingen , Dienſt. n. Oſter.
Böblingen , Roß⸗Vieh⸗ und

Kraͤmermaͤrkte : Doßerſt .
nach Oſtern. Donnerſt. vor
Sim . und Judaͤ.

Bottwar , auf Matthias im
Febr . 33 . April . Auf Neu⸗

der Herbſt noch , ſo wird er
den Tag vor Alt Galll ge⸗

halten .
Brackenheim , den 1 Sept .

und 8 Tage nach Martini .

Bretten , Vieh⸗und Kraͤmer⸗
markt , auf Matthias den

24 Febr . Georgli , den 23
Apr . Laurentii ,den 10 Aug.
und Lucas den 18 Octobr .
falls nun eineꝛ dieſer Mʒaͤrk⸗
te auf einen Freytag , Sam⸗

ſtag Sonntag oder Montag
fallen ſollte, wird der Vieh⸗
markt den Dienſtag drauf ,
Tags nach ſelbigem aber
der Kraͤmermarktgehaltẽ ,
fiel aber einer dieſer Taͤge
auf den Dienſtag , Mittw .
ode : Donnerſtag ,wird den⸗
ſelben Tag der Kraͤmer⸗
markt , Tags darauf aber
der Viehmarkt gehalten .

Brondrut , den 16 . Junii. 15
Sept . 1 December .

Bruchſal , Mittwoch nach
Mitfaſten . Den 2 Dienſt .

nachPfingſten. Dienſt. nach
Bartholm . Dienſt . nach
Catharinaͤ .Im November

Pferd⸗ und Viehmaͤrkte :
Donnerſtag vor St . Jo⸗

Galli im Oct . waͤhret aber ſeph im Maͤrzen, u. 2

tags vor Catharina . Faͤllt
aber Joſephustag auflei⸗

nen Donnerſtag oder Frey⸗
tag , ſo wird dieſer Pferd⸗
und Viehmarktg Tage vor⸗
hero auf den Donnerſtag
gehalten .

Buß weiler , Dienſt . nach Laͤ⸗
tare . Dienſt . nach Philip⸗

pi und Jacobi . Dienſt . vor
Mar . Geb . Dienſt . nach
Nicolai im December .

Cale, „Dienſtag nach In⸗
vocavit . Dienſt . nach

Rogate . Dienſt . vor Mi⸗
chaeli . Auf Nicol. im Dec .
Faͤllt nun Michaelis oder

ticolaus auf einen Dienſt .
ſo wird der erſte Markt

Tage zuvor , der andere
aber 8 Tage hernach ge⸗
halten .

Candern , Dienſt nach Laͤta⸗
re,und 25 Nov . Falls aber
dieſe Taͤge auf Freytag ,
Samſtag oder Sonntag
fallen , Dienſt . hernach .

Canſtadt , den 28 Oetober .
Carlsruhe , den 17 Jun . und

31 Oct . ! Falls nun einer
von dieſen beyden Maͤrkten
auf einen Freytag , Sam⸗

ſtag oder Sonntag fallen
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